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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Florian Vetsch (Text)

Teilen hilft heilen.
Es braucht nicht viel, aber das braucht es.

Tötet den Krieg!
Arbeitet auf dem einzigen Feld, das euch wirklich zur Verfügung steht:

Arbeitet an euch selbst!

Schafft Frieden!
Schafft Harmonie, schafft Freundschaft!
Warum nicht nach dem Deal die Uhren fortschmeissen und mit
dem Motorrad southbound losdriven? Jetzt sowieso, wo es Sommer ist?

Born to be wild: born to be different, born to kiss the sky
Born: Wir schätzen die Möglichkeit dieser einen Natalität nicht ab

Klaro, vorab am Kotztüchlein nuckeln, abträumen, sich wiegen
in der Hut, der Heia, der Baba — simsalabim!

Dann den Adler schnappen: den Rücken vornüber beugen, sich in
die Deckung der Windschutzscheibe begeben und losbrausen

Harmonie ist das Zusammenklingen des Widereinanderstrebenden
(Heraklit), das Spiel des unabsehbar Vielen, die Kuppel, unter Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiten»-Redaktion
der sich das unzählbare Verschiedene, das Gegensätzliche, bündelt, monatlich ein Bild - ohne Hintergrund- und Inhaltsangaben,
die Garage, die aufgeht Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben die Legende.
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